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Ii
(Saê SSaterlcmb" fdjtägt »or, im ^olte ber Öetttejitg oerroorfcn roürbe, mödjten fid) bte Sfimtone burefi Staatëlotterteen

bas> nötfjige Ätetngefb nerfdjnffen.)

et, Saterlanb", roie lieb' tdj bidj!
Die nrebigft bu fo »äterürlj!
HHe roeirji öu immer guten Kail),
JDu frommes föinb ber Ceudjtejiabt

©u mein|t, roctis icidjtiidj mörhf gefdjeljn,

©er ßeuiejug könnt' badjab gehn,

U3är jum (ürfak ein ßeuteljug
©eroiß nidjt mtnbcr bübfdj, als hing.

Ijat ein föanion nx roenig (Mb:
jHugs eine heiterte er|Mt!
©a roirb es ©olb unb Silber regnen,

ffiin Pfaffe muß ben S'djroinbel fegnen.

Mit WJmtjraurh Ijüüt bru ©cnfel ein,

$)ettjroa|Ier roäfrijt felb|i ilohren rein.

Mit £ottergclb bem ^©KM.ju bauen,

IDar iängli ja tSraudj in unfern ©atten.

©ic Ättei beiliget ber Broerk,

©te iMäufe fangt man mit bem S'petk.

Miel be|fer, ©ummljeii Ijodj befteuern,

Als ©abak, Salj unb Sarnaus rjeriheuern.

iîljr lieben Ceut', füllt Kork unb Äjofen

Mit kantonalen ftateuloofen

Stiegt iljr audj n'tdjts, |*djaut nidjt jurürk!
itur hi ber Hoffnung liegt bas ©lütk.

© tlaterianö", ro'": lieb' idj bid)

Mie preiigft bu fo uäterlirtj

ïï)ie roeifc/t ba immer guten Katlj,
©u frommes lä'mb ber Ceudjle|iabt!

llllsirià humoriDsch-ssiyrisches Mocheublait.

VskàortUà keàtioii : Ivan >Wt.!i. Lxpsâlttoo : kîsmîsîrasgs 3l. kliedàelì«rkt Kedriläsn ssranic.

^Ue ?osàt0!' unâ Lvàarlàllwgsu neìunen LesìeUuniZen entlzeiZen. ?rào sur à Lokvà: I^ür s IVlooâte kr. s, fur
« sonate kr. S. Sv, fur IS ÌVlonà ?r. tv ; für à Stâà àss Veltxostvsàs : ?ur « Nonate k°r. 7, für RS Norà tS. Sv.

!HLôk2,ìê per IcleinAespâlteae ?eàei1e kür cìie Lodivà TV Lts für âas ^rlàuâ Sv Lts. ^uttrà^e tur Zctiveizer
Insei-ate betorâera àlls àiovosu-^xsatursn âsr Lod^và.

(Das Baterland" schlägt vor, im Falle der Beutezug verworfen würde, möchten sich die Kantone durch StaatSlotterieen
das nöthige Kleingeld verschaffen.)

ei, Vaterland", wie lieb' ich dich!

Wie predigst du so väterlich!
Wie weißt du immer guten Rath,

Du frommes Mnd der Leuchtestadt!

Du meinst, weils leichtlich möcht' geschehn,

Der Beutezug könnt' bachab gehn.

Wär zum Ersatz ein Geutelzug
Gewiß nicht minder hübsch, als klug.

Hat ein Ganton zu wenig Geld:

Flugs eine Lotterie erstellt!

Da wird es Gold und Silber regnen,

Cm Pfaffe musz den Schwindel segnen.

Mit Weihrauch hüllt den Teufel ein,

Weihwasser wäscht selbst Mohren rein.

Mit Cottergeld dem MMN, zu bauen,

War längst sa àauch in unsern Gaueit.

Die Mittel heiliget der Zweck,

Die Mäuse fängt man mit dem Speck.

Diel besser, Dummheit hoch besteuern,

AIs Tabak, Salz und Schnaps vertheuern.

Ihr lieben Leut', füllt Rock und Hosen

Mit kantonalen Ratenloosen

Kriegt ihr auch nichts, schaut nicht zurück!

Rur in der Hoffnung liegt das Glück.

G Vaterland", w'? lieb' ich dich

Wie predigst du so väterlich!

Wie weißt dn im.ner guten Rath,

Du frommes Kind der Lenchiestadt!
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